
CHAM. 60Mitglieder derKatholischen
Arbeitnehmerbewegung (KAAK B) unter-
nahmen am Tag der Deutschen Ein-
heit eine zehn Kilometer lange Tour
durch Michelsdorf, Altenmarkt und
das Zentrumder Kreisstadt. Unter dem
Motto „Zu Kirchen und Kapellen in
Cham“ wanderten sie nach der Begrü-
ßung durch Stadtpfarrer Dr. Pajor und
Ortsvorsitzendem Franz Daschner un-

ter der Führung von Kreissprecher
Max Strasser von der Chamer-Wester
Josefskirche los. Stationenwaren unter
anderemdie St.Michaelskapelle inMi-
chelsdorf, die Altenmarkter „Johannes
der Täufer“-Kapelle, die Franziskaner-
kirche, die Jakobskirche und die Klos-
terkirche in Cham. Bei Kaffee und Ku-
chen klang der Wandertag im Pfarr-
heimvonSt. Josef aus. (str)

WANDERUNG

Kirchen undKapellen besichtigt

Die KAB-Wanderer aus den Ortsverbänden des Landkreises stellten sich vor
der Altenmarkter Kapelle zum Erinnerungsfoto auf. FOTO: MAX STRASSER

CHAM. Seit Jahren bildet das Landrats-
amt für den eigenen Personalbedarf,
aber auch für den Freistaat Bayern in
Ausbildungsberufen und für die Beam-
tenlaufbbf ahn aus. Antonia Schneider
undMatthias Schall haben ihreAusbil-
dung als Beamtenanwärter der dritten
Qualifikationsebene beim Freistaat be-
gonnen, Daniel Feiner ist Beamtenan-
wärter der 3.Qualifikationsebenebeim

Landkreis Cham; Diana Kreuzer und
Maximilian Kuchler gehören der 2.
Qualifikationsebene an. Danebenwur-
de Carolin Wegmann als Azubi zur
Verwwr altungsfachangestellten, Johan-
nes Platzer und Matthias Ruhland als
Azubi zum Straßenwärter eingestellt.
Landrat Franz Löffllf er wünschte ihnen
viel Erfolg bei der Ausbildung als
Dienstleister für die Bürger.

BERUF

Nachwuchskräfte begrüßt

Landrat Franz Löffler (5. v. li.) mit den Nachwuchskräften und Ausbildungs-
leiter Markus Heigl sowie Klaus Zeiser und Christian Fischl FOTO: FRÜCHTL

CHAM/LANDKREIS. Einen „sehrwich-
tigen Termin für die zukünftige Ar-
beit“ hat Landrat Franz Löffllf er demGe-
schäftsführer des Jobcenters im Land-
kreisChammitgeteilt.Nach langenBe-
ratungen werde der Erste Senat am
Bundesverfassungsgericht am 5. No-
vember sein Urteil verkünden, ob die
im Sozialgesetzbuch II vorgeschriebe-
nen Sanktionen gegen Bezieher von
Hartz IV-Leistungen mit dem Grund-
gesetz vereinbar sind und ob das sozio-
kulturelle Existenzminimum über
Leistungskürzungen vermindert wer-
dendarf.

Der Deutsche Landkreistag, der
vom Bundesverfassungsgericht auch
zu einer mündlichen Verhandlung am
15. Januar als sachkundiger Dritter ge-
laden war, setze sich seit vielen Jahren
dafür ein, so Löffllf er, dass das Sankti-
onsinstrumentarium harmonisiert
wird. Vor allem dürften Sanktionen
nicht zum Verlust der Wohnung füh-

ren. Dazu sollten zukünftig die Kosten
der Unterkunft von Sanktionen ausge-
nommen werden. Auch sollten keine
vollständigen Leistungskürzungen
mehr vorgesehen werden. Zudem soll-
ten die bisher deutlich schärferen Son-
derregelungen für Personen unter 25
Jahren entfallen und denen für Perso-
nenüber 25 Jahre angeglichenwerden.

Löffllf er stellt klar, dass es nicht um
einen generellen Verzicht auf Sanktio-
nen geht. Regelungen seien wichtig
zur Sicherung der Mitwirkungspfllf ich-
ten. Wenn jemand bewusst und zum
wiederholten Mal Termine im Jobcen-
ter nicht wahrnimmt oder sich wei-
gert, eineArbeit, Ausbildung oderQua-
lifizierungsmaßnahme aufzunehmen,
müsse das Konsequenzen haben. Hier
bestehe eine Verantwortung von Ge-
sellschaft und Leistungsbeziehern. Das
Chamer Jobcenter sei damit schon in
der Vergangenheit verantwortungsbe-
wusst umgegangen. Gemäß dem von
Geschäftsführer Josef Beer ausgegebe-
nen Motto „Chancen statt Strafen“
werde unter Berücksichtigung der ein-
zelnen persönlichen Verhältnisse eine
Leistungskürzung immer erst als letz-
tesMittel verhängt.

Strafen rechtens?
SOZIALES Jobcenter hofft
auf das Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts.

CHAM/LANDKREIS. Als den schöns-
ten Termin im Jahr bezeichnet der Prä-
sident des Bayerischen Roten Kreuzes,
Theo Zellner, den Starttag Ausbildung
beim BRK. Dabei wird ein besonderes
Augenmerk auf die Idee des Roten
Kreuzes gelegt: „Wer Rotkreuzler wer-
den will, muss wissen, was Rotes
Kreuz bedeutet“, so Zellner. „Men-
schen helfen, wie eine große Familie
zusammenstehen und Teil eines welt-
umspannenden Verbandes sein, kurz:
in jederHinsicht eine gute Sache.“ Zell-
ner zeigte sich stolz darauf, dass die
Teilnehmerzahlen am BRK-Starttag,
darunter ein Großteil der 20 neuen
Azubis desKreisverbands, jährlich stei-
gen. Mit einer überdurchschnittlich
guten tarifllf ichen Vergütung, acht be-
zahlten Lerntagen, Jahressonderzah-
lung, einer zusätzlichen arbeitgeberfi-
nanziertenAltersversorgungund einer
Erfolgsprämie von400Eurobei bestan-
dener Abschlussprüfung legt das BRK

Wert auf die Zufriedenheit der Azubis
und eine hochwertige Ausbildung. Im
Vorjahr hatte das BRK 885 Azubis be-
grüßt. Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn zeigte sich anlässlich des
Starttages Ausbildung im BRK erfreut:

„Ihr geht bewusst nicht in die Wirt-
schaft, sondern steigt in eine der größ-
ten wohltätigen Organisationen in
Deutschland auf derWelt ein. Das ehrt
euch und das bedeutet eben auch viel
Verantwortung.“ (cft)

AUSBILDUNG

20 neueAzubis beimBRK-Kreisverband

Die Teilnehmer des BRK-Kreisverbandes am Starttag mit Präsident Theo
Zellner (Mitte) FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

CHAM. Desinfizieren, desinfizieren
und wieder desinfizieren: Sauberkeit
ist das AundObei derHerstellung von
Kosmetika, die komplett ohne Konser-
vierungsstoffe auskommt. TEH-Prakti-
kerin Martina Feichtner-Mäurer er-
klärt uns,worauf sieWert legt undwas
bei derHerstellung zubeachten ist.

Für den Ölauszug nimmt sie Bio-
Olivenöl. Die darin verwwr endeten Pfllf an-
zenwerden ambesten an einem sonni-
gen Tag geerntet, optimale Bedingun-
gen wären, wenn es zwei bis drei Tage
vorher nicht geregnet hat. Für die
Handcreme-Praline nimmt man ein
paar Blüten der Nachtkerze und Ho-
lunderblätter. „Wichtig ist, dass man
nur nimmt,wasman sicher kennt und
nur soviel, wie man braucht“ betont
sie. Die Blüten und Blätter werden
klein geschnitten und in ein feuerfes-
tes Gefäß gegeben, dann mit Olivenöl
aufgefüllt, bis alles bedeckt ist.

Das Gefäß mit Öl gilt es nun in ein
Wasserbad zu stellen und mindestens
30 Minuten ziehen lassen und ab und

zu umrühren. Anschließend durch ein
feines Sieb abseihen. Eine Silikon-Pra-
linenform bereitstellen und in jede
Vertiefung, getrocknete Ringelblu-
menblätter oder Lavendelblüten ein-
streuen. Von dem Ölauszug nun 63
Gramm abwiegen und in einen Topf
geben, zehn Gramm Bienenwachs zu-
fügen und unter rühren erhitzen, da-
mit dasWachs schmilzt.

Sobald das geschehen ist, das ganze
vom Herd nehmen und unter rühren
auf 40 Grad abkühlen lassen. Sobald
die 40 Grad erreicht sind 64 Gramm
Shea- und 64 Gramm Kakaobutter zu-
fügen und wieder rühren, bis diese ge-
schmolzen sind. Die ätherischen Öle
nachWunsch zufügen und die fllf üssige

Creme in die vorbereitete Silikonform
einfüllenund erkalten lassen.Die ferti-
gen Pralinen im Kühlschrank aufbbf e-
wahren, sie sind zwei bis drei Wochen
haltbar. Das Rezept reicht für ungefähr
zwölf bis 15 Pralinen, zur längeren
Haltbarkeit können diese eingefroren
undeinzeln entnommenwerden.

Für denÖlauszugkönnendie unter-
schiedlichsten Kräuter und Blumen
verwwr endetwerden, dieNachtkerze ver-
strömt einen Duft von Vanille. Die Be-
sonderheit ist, dass sich ihre Blüten
erst abends öffnen - siemüssendeshalb
abends oder am frühen Morgen geern-
tet werden. Sie ist ein tolles Hautmittel
undwirkt entzündungshemmendund
Juckreizmildernd.

Duftende Pralinen
für die feine Haut
GESUNDHEITHandcreme
ohne Konservierungs-
stoffe können Sie auch
selbst machen. Alles was
dafür nötig ist, liefert die
Natur.
VON TATJANA ROBL

Die Handcreme-Praline ist sehr ergiebig und reichhaltig. FOTO: ROBL

ANLEITUNG

Zutaten: 30 gBienenwachs,63 g
Olivenöl (Ölauszug),64 gSheabut-
ter, 64 gKakaobutter dazu 18 Trop-
fen ÄtherischeÖle nachBelieben
hier: 8 TropfenOrange,4 Tr.Palma-
rosa,4 Tr.Bergamotte und 2 Tr.
Ylang Ylang

Zubereitung:Öl undWachs erhit-
zen und schmelzen, anschließend
auf 40Grad abkühlen lassen Shea-
sowie Kakaobutter und die ätheri-
scheÖle einrühren, schmelzen las-
sen und in die vorbereiteten Förm-
chen füllen.

Die noch flüssige Creme in eine Sili-
konform füllen und auskühlen
lassen. FOTO: ROBL
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